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W ährend meiner Ar-
beit als Kranken-
schwester in der
o n k o l o g i s c h e n
Ambulanz merkte

ich, wie wichtig es ist, Brustkrebs-
patientinnen zu allen ihre Erkrankung
betreffenden Themen beraten, infor-
mieren und schulen zu können. 2006
nahm ich daher berufsbegleitend am
Modellkurs der Weiterbildung zur BCN
an der Universität Witten-Herdecke teil.
Dieses pflegerische Berufsbild der
Krankenschwester für Brustkrebs-
patientinnen ist im angloamerikanischen
Raum schon lange etabliert und wird in
den EUSOMA-Leitlinien für Brustzen-
tren in Europa ausdrücklich gefordert.

Durch Information und Schulung möch-
te ich ihre Eigenkompetenz stärken,
Familie und soziales Umfeld als wichti-
gen Halt mit einbinden und gemeinsam
individuelle Problemlösungen entwi-
ckeln. Wenn die Patientinnen Krankheit
und Therapie besser verstehen und
akzeptieren, können sie selbst aktiv an
ihrer Gesundung mitwirken, mit ihren
Ängsten besser umgehen und die
Krankheit positiv bewältigen.

„Auch im professionellen Team habe ich
als BCN eine wichtige Funktion.“ Die
Therapie der Brustkrebserkrankung fin-
det heute zunehmend im multidiszipli-
nären Team statt, jede Berufsgruppe hat

spezielle Aufgaben. Damit die gemein-
same Behandlung gelingt, fungiere ich
während des gesamten stationären
Aufenthaltes als Vermittlerin zu internen
und externen Kooperationspartnern
sowie dem sozialen Netzwerk unseres
Brustzentrums. Dies bedeutet u. a. eine
enge Zusammenarbeit mit und eine
erste Kontaktvermittlung zu der
Psychoonkologin und Seel-
sorgerin, der brustpro-
thetischen Beraterin,
der Physiothera-
peutin etc.

Die Betreuung
beginnt beim
D i a g n o s e g e -
spräch in der Kli-
nik, bei dem mich 
i. d. R. jede Patientin
kennenlernt und so
weiß, an wen sie sich künf-
tig wenden kann. Wenn der Arzt
der Patientin die Diagnose Brustkrebs
mitteilt, dann bricht von einem Moment
auf den anderen die ganze bisherige
Lebensplanung zusammen. Der
Schock lässt die Frau gar nicht mehr
klar denken – geschweige denn alleine
Entscheidungen treffen, die ihr ganzes
zukünftiges Leben betreffen. Sie
braucht professionelle und lösungsori-
entierte Unterstützung und sollte gut
informiert sein, um die kommenden
Schritte gehen zu können.

Nach der Untersuchung und dem ärztli-
chen Gespräch nehme ich die Patientin
(und ihre Angehörigen) mit in mein
Gesprächszimmer. Hier kann in ruhiger
Atmosphäre das soeben Erfahrene
noch einmal wiederholt und verarbeitet
werden, die Patientin erhält weitere
Informationen. Ich vereinbare für sie die

erforderlichen ambulanten Unter-
suchungstermine vor der

Operation und erkläre
ihr alle geplanten

Therapieschr i t te
noch einmal. Dann
vereinbaren wir
einen Aufnahme-
termin zur OP.
Sollten vorher

noch Fragen auf-
treten, kann ein

Gesprächstermin ver-
einbart werden.

„Ich besuche jede Brustkrebs-
Patientin am Tag nach der OP, auf
Wunsch auch öfter auf der Station.“ Hier
besprechen wir, wie die Operation ver-
laufen ist, und welches die nächsten
Therapieschritte sein werden. Die
Frauen können mich zu ärztlichen
Gesprächen hinzuzuziehen, fühlen sich
so ernst genommen und in die Be-
handlung mit einbezogen und können
aktiv zu ihrer Genesung beitragen. Als
Teilnehmerin der wöchentlich stattfin-
denden berufsgruppenübergreifenden

Ich arbeite als Breast Care Nurse (BCN) – Pflegeexpertin für Brusterkrankungen in einem
Kooperativen Brustzentrum in Niedersachsen. Wir sind seit 2005 zertifiziert und betreuen 400 neu an
Brustkrebs erkrankte Frauen jährlich.

Klinikalltag einer 
Breast Care Nurse

in einem Brustzentrum
Eine Pflegeexpertin für Brusterkrankungen berichtet

„Wie eine Lotsin
begleite ich die Patientin
und ihre Angehörigen als
Ansprechpartnerin und

Vertrauensperson durch 
die schwierige Zeit der

Brustkrebserkran-
kung.“
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Tumorkonferenz bin ich über
die Therapieplanung infor-
miert. Ich kann, wenn die
Patientin das möchte, an der

Befundbesprechung teilneh-
men und im Anschluss daran

lösungsorientierte Hilfestellung
sowie Unterstützung bei der indivi-

duellen Therapieentscheidung geben.

Sollte eine Chemotherapie geplant sein,
vereinbare ich vorher ein ausführliches
pflegerisches Gespräch mit der Pa-
tientin, in dem wir sowohl organisatori-
sche Fragen als z. B. auch die zu erwar-
tenden Begleiterscheinungen der The-
rapie besprechen. Die Patientin erfährt
von mir, wie sie selbst zu einem guten
Therapieverlauf beitragen kann und
erhält z. B. Beratung zum Haarverlust,
Tipps zur Vermeidung eines Lymph-
staus oder Hinweise zur Mundpflege,
Beratung zu Fatigue oder Sport, aber

auch Unterstützung beim Einbeziehen
von Familie und Kindern in dieser für alle
ungewohnten und auch beängstigen-
den Situation. In diesem Gespräch erhält
jede Frau auch Informationsmaterial
und wir vereinbaren den Termin zur
ersten ambulanten Chemotherapie.
Auch Patientinnen, die direkt im
Anschluss an die OP eine Bestrahlung
oder eine Antihormonelle Therapie
erhalten werden, haben viele Fragen,
die sich i. d. R. in einem Beratungsge-
spräch beantworten lassen.

Nach Abschluss des stationären
Aufenthaltes in unserem Brustzentrum
erhält jede Patientin von mir ihre
Befunde und die notwendigen Kon-
taktdaten der Spezialisten. Auch in der
ambulanten Weiterbetreuung bleibe ich
für die Patientin und ihre Angehörigen
eine dauerhafte Ansprechpartnerin, die
sich Zeit für individuelle Fragen nimmt.

Alle erforderlichen Untersuchungen und
Therapien können in unserer Klinik oder
bei unseren Kooperationspartnern
durchgeführt und die Termine von mir
vereinbart werden. Bei speziellen
Problemen, die an mich herangetragen
werden, gebe ich den Patientinnen
lösungsorientierten Rat und vermittle
ggf. weiter. Patientenveranstaltungen zu
unterschiedlichen Themen (wie z. B.
Kosmetik, Bewegung und Entspannung)
mit Vorträgen, praktischen Übungen
und Gesprächen mit Experten runden
das Beratungsangebot ab (siehe auch
Terminankündigung S. 31). 

Umfassende Information und kontinu-
ierliche Begleitung tragen dazu bei, dass
die Patientinnen und ihre Angehörigen
sich gut betreut fühlen, die Behandlung
verstehen und auch konsequent durch-
führen. •

Inka Marie Rack
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